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2021 war wieder von Corona geprägt
Leider konnten im abgelaufenen Jahr 2021 viele wertvolle Ange-
bote wegen der Corona Pandemie nicht durchgeführt werden. 
Dies betrifft insbesondere den Besuchsdienst! Einerseits wäre ein 
wenig plaudern im Hinblick auf die zunehmende Vereinsamung 
ganz wichtig, gleichzeitig waren genau diese Besuche nicht mög-
lich. Bleibt nur zu hoffen, dass diese entsetzliche Zeit bald endet! 
Jammerschade ist, dass auch Freundschaften und Familien durch 
kontroverselle Diskussionen erschüttert wurden. In so schwierigen 
Situationen hilft nur eines – Toleranz, respektvoller Umgang, Wert-
schätzung! Wir ermuntern alle Menschen diese zukunftsweisenden 
Werte verstärkt zur Geltung zu bringen! 

ARCUS Sozialnetzwerk
Mehr als 400 MA leisten für Men-
schen mit Hilfebedarf bei ARCUS 
vorbildliche Arbeit. Gleichzeitig 
zählt ARCUS zu den größten Be-
trieben im Bezirk. Ungefähr 75% 
der MA sind weiblich, auch die un-
zähligen Teilzeitarbeiten sind sehr 
geschätzt. 

Elisabethpreis
2021 wurde der geschätzte Elisabethpreis 
in Anlehnung an den Jahresschwerpunkt an 
eine Person verliehen, welche schon eine 
längere Zeit zu Hause einen demenzkranken 
Familienangehörigen pflegt. Stellvertretend 
für viele Menschen wurde der Elisabethpreis 
an Hubert Hackl aus Niederkappel vergeben. 
Er sorgte mehrere Jahre für seine demenz-
kranke Gattin in vorbildlicher Weise.

Schwerpunkt Demenz - Positive Kommunikation
In einem vielbeachteten Folder wurden 10 Tipps für einen gelingen-
den Umgang mit demenzkranken Menschen gegeben.

Schwerpunkt Demenz - Vorsorgen ist besser als heilen
In diesem gelungenen Folder wurden Anregungen gegeben wie wir 
unser Gehirn lange fit halten können. Auch für diese Aktion beka-
men wir viel Anerkennung.

Seinerzeit im Altenheim Lembach
Der SOM hat brachte mit Liedern, alten Filmen und Bildern Abwechslung 
in den Alltag! In die Gestaltung war auch die Topothek eingebunden.
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Mittelverwendung 2021
Weil die Einnahmen von Privatmitgliedern ausschließlich auf Ortsebene verbleiben, 
kommen die Einnahmen des SOM ausschließlich von den Mitgliedsgemeinden

2.500,- Versicherungsangelegenheiten,  Besprechungen

2.108,- Unterstützung örtliche Sozialkreise und Motivation

2.181,- Öffentlichkeitsarbeit incl. Porto, Spesen

2.491,- Zuschuss zu Pflegebehelfen 

Menschen Freude bereiten 
Die Spruchkartenaktion mit 
mutmachenden Sprüchen 
wurde weitergeführt und er-
freut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit!A Mensch mecht i bleibn...

Gutes wächst nicht durch 
Reden, sondern durch Tun.

Stunden für Weiterbildung, Zustellung von 
Krankenbehelfen und diverse Hilfsdiensten

855

Mitglieder (Privatpersonen) 
und 16 Gemeinden sind Mit-
glieder des SOM

1.839
Stunden zur Entlastung pflegender An-
gehöriger und Nachmittagsbetreuung

899

so viel wie nie zuvor – warme Mahl-
zeiten wurden im Jahre 2021 im Rah-
men der Aktion Essen auf Rädern zu-
gestellt. Dafür wurden 6.909 Stunden 
aufgewendet. Ungefähr 11.000 Porti-
onen lieferten regionale Gasthäuser!

39.218 Stunden wurden insgesamt von 260 freiwillig engagierten 
Menschen geleistet. Eine bewundernswerte Einstellung wird 
hier sichtbar! Corona hat unsere Arbeit auch 2021, beispiels-
weise die Besuchsdienste, massiv eingeschränkt. Ausgerech-
net die Besuchsdienste, obwohl sich mit Mitmenschen un-
terhalten eine wirkungsvolle Hilfe gegen Vereinsamung ist!

15.729

Stunden Abwechslung für Menschen, 
welche an der heimtückischen MS 
Krankheit leiden sind für diese Men-
schen ist besonders wertvoll. Hier gab 
es auf Grund von Corona kaum Veran-
staltungen. Wir sind zuversichtlich, dass 
sich die Situation nachhaltig verbessert!10
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Stunden für Besu-
che im Krankenhaus, 
Altenheimen und 
Menschen zu Hause 
mit eingeschränkter 
Mobilität bedeuten 
geschenkte Mensch-
lichkeit.2.
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Mehr als 400 Stunden Beglei-
tung und Hilfe für vor dem 
Krieg geflüchteten Menschen 
und für Integrationsmaßnah-
men. Die Aufgaben wurden 
vorbildlich und menschlich 
gelöst!

400

Vom Arbeitskreis „Wert des Lebens“ wird Begleitung auf den letz-
ten Lebensweg, also ein sehr wertvoller Bereich der wesentlich an 
Bedeutung gewinnt, angeboten. Coronabedingt gab es kaum Veran-
staltungen, sodass sich die Aktivitäten auf den Folder „Im Trauerfall 
– Was ist zu tun“ konzentrierte! Diese Hilfe in einem Todesfall wird 
sehr geschätzt und hat wertvolle Dienste gebracht.


